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Grundflachenzahl und Tankstellen unzuldssig. (§ 1 Abs. 6 Nt. 1 BauNVO). Fiir den Substrataufbau tiber Drainschicht sind folgende Mindeststirken festgesetzt: Das Risiko einer signifikanten Erhéhung von Vogelschlag an Glasbauteden 1st gemil §

o - } L ~ 1] F a) 2/ D
| ] e IR o P8Valstrap, el | = u ] [T L L) N 3N T — ] Legende . . . i
e 97 % L2 ~ e | > FaPe 4 ! 1 I u r 1 5 TEXTLICHE FESTSETZUNGEN UND HINWEISE ZUM BEBAUUNGSPLAN Ausnahmsweise kann gemill § 31 Abs.l BauGB von der Dachbegriinungsptlicht AuBenwohnbereiche 3.2 Besonderer Artenschutz 3.10 Verdachtsflichen
L I I P P I I Planungsrechtliche Festsetzungen "Gleisbergweg / Marseillestrafie (G 157)" abgew%chen Werde.n, wenn pro 3 gm nicht nachgewiesener extensive‘t Dachbegriinung )
13 Filllschema der Nutzungsschablone zusitzlich 1 gm mit standortgerechten Striuchern begriinte Fliche mit Bodenanschluss Offene AuBlenwohnbereiche (Terrassen, Balkone o0.A.) sind innerhalb der in Abbildung Die Astenschutzbestimmungen der §§ 19 und 44 BNatSchG sind zu beachten. Auf das Auf den nachfolgend dargestellten Grundstiicken (Flurstick 24, 25, 27, 28/1, 31, 32,
e a u u | l S a | I e I S e r W e a rS e I e S ra e 8 auf dem Grundstiick bereitgestellt und dauerhaft unterhalten wird. Die Pflanzung ist 2 dargestellten Bereiche mit Verkehrslirm bedingten Gerduschpegeln von mehr als 64 Artenschutzgutachten zum Bebauungsplan (Willigalla — 6kologische Gutachten, Stand: Flur 15 sowie 184/26,187/29, 187/28 Flur 11) besteht ein hinreichender Verdacht emer
1. Planungsrechtliche Festsetzungen zusitzlich zur Begriinung der Grundstiicksflichen gemil Ni. 1.7.1 auszufiihren. dB(A) tags unzulissig. 14.03.2023) und die darin enthaltenen Mallnahmen wird verwiesen. Die im Gutachten Verglelchbare_n Belastu_ng wie auf den untersuch_ten, bestét}gten_ 5 lé@chen. D a8 Geféiln_‘—
ﬂ | ’I‘B WA1 Art der baulichen Nutzung i Kapitel 5 ftormulierten artenschutzfachlichen Vermeidungs-, Minimierungs- und dungspo:cenglal wurde 1m Verfahre_g geklér't. In diesem Bereich sind 1n Ab SHETAEFIYE
5 5 N ! f f | 18} | o 88 ’ < %% prv—— 1.7.4  Begriinung von Stellplitzen Hiervon kann ausnahmsweise abgewichen werden, wenn die Aullenwohnbereiche als KompensationsmaBnahmen sind einzuhalten und umzusetzen. der zustindigen Bodensch.utzbehorde it Untersu(.:hungen erforderl%ch,' Ve e
- 25 oo : ) 0,25 Grundflachenzahl (GRZ) Grundfldche (GR) . Wintergirten/verelaste Loggien ausgefithst werden. Bodenbelastung nachzuweisen bzw. zu widerlegen. Es wird erwartet, dass sich in diesem
é | | 6 [ 7 S e o GR(B)= 20m? 1.1 Art der baulichen Nutzung o ) ) ) g g gt o3 i : . }
J | . e 21 @ v o Vv I 116 OK®=[0K (B)= Oberkante(A) baulicher und Oberkante(B) baulicher und (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BanGB) Oberirdische und nicht tiberbaute Stellplitze fiir Kraftfahrzeuge sind mit Biumen zu Zur Vermeidung der Tétung oder Gefihrdung besonders geschiitzter und bestimmter Bereich die Grenzen der Altablagerung nachweisen lassen. BaumafBnahmen auf den je-
I 7 V . . ' ' o seas RS : -- e 3 b, : ; : F i . ; . . ; . R ligen Grundstiicken sind der Oberen Bodenschutzbehérde (SGD Siid, Regionalstelle
| [ 1y i 88 Fo/ L/ [ ..i 7 6 10m [ 4,5m sonstiger Anlagen sonstiger Anlagen iiberstellen. Ab einer Mindestzahl von zwei Stellplitzen ist je angefangene vier Abbilung 2: Flichen im Plangebiet mit 1 erkebrsgerdinsch-Beurteilungspegeln > 64 dB(A) tags. anderer Tierarten 1.S. des § 7 BNatSchG sowie zur Vermeidung der Beschidigung oder %&e ks bt Aot helft nd Honel huts) g > % - ”
F 88 14 [ A < P = TH= .. : : : : AN A - oberirdische Stellplitze mindestens ein standorteerechter, hochstimmiger Baum 1. oder _ , - , _ Zerstorune von Fortpflanzunes- und Ruhestitten diirfen Rodune. Fillune uand asserwirtschalt, allwirtschalt und Bodenschutz) sowie dem Grun- und Umwelt-
> oo 14 v o 1.1.1 Das im Bebauungsplan festoesetzte Alloemeine Wohngebiet (WA) dient vorwiegend P & > g N SN s T S g = = = ‘ g P g 2> g ) oS Fo o : . .
13 h J . v I F 4,5m | TraufhGhe Zahl derVollgeschosse Jeii Wk, &P & S g ) & 2. Ogdnung (Stammumfang 18 /20 c¢cm gemessen i 1 m Hohe) zu ptlanzen bzw. ist ‘i‘%}'@“{,’lﬁi i'7 & ﬂ’gﬁﬁﬁl '. ' , Beseitigung von Geholzbestinden (vorbehaltlich eventuell zudem erforderlicher amt der Stadt Mainz rechtzeitig anzuzeigen; dies gilt auch fir Entsiegelungs- /Aushub-
F & ! | h | @ | eV < SD & Dachformen Bauweise dieser den Stellplitzen rdumlich zuzuordnen. Im Bereich der Stellplitze vorhandene T S /'/ ~— e 81 Fillgenehmigungen) nur auBethalb der Vegetationszeit, d.h. nur in der Zeit vom 1.10. malnahmen.
3! N 1 , % 2 > v ° =] Zulissig sind: Biume, die dauerhaft erhalten werden, kénnen dabei angerechnet werden. Unter den ".\ : j % bis zum 28.2./ 29.2. vorgenommen werden. Abbild dnchistlichen innerhalb des Planoebiet
54 : C— 4 n “‘ 11 F v e Wohngebiude Biumen sind jeweils Pflanzscheiben von mind. 6 qm GréBe und mind. 12 cbm S Vor Beginn aller Abriss-, Sanierungs- oder BaumalBnahmen sind im Vorfeld vorhandene a—_ » chisjiihen dnnmhald das Paongebin
< / 88 90 " 90 © . (@) 71 17 Art der baulichen Nutzung e die der Verso;gung des Gebietes dienenden Schank- und Speisewirtschaften sowie durchwurzelbarem Raum vorzusehen. L mAE s ph v, ki 2 Mt am e Sl i e D ik e \7% o) = -3 Erwei\t\ene/Verdaf}fts;’\lécI;e; i
. 88 baY _ - : . | y - ‘ " Ay e\ T
. 18 90 -— ‘ (8 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB, §§ 1 bis 11 BauNVO) : . Py " ) das Baufeld auf das Vortkommen o.g. Asten vertiefend zu untersuchen. Die N, /e
o S 12 F F S i 7 I 17 i 4 nicht sto1end(? Hai'ldwe1ksbet11ebe, ) o ) Die Pflanzscheiben sind durch geeignete Mal3nahmen vor Uberfahren bzw. sonstigen Bestimmuneen des § 24 Abs.3 Landesnaturschutzeesetz (LNatSchG) sind zu beachten.
[ ] 1 Bl i Karelilivhe, keilbaell, senisl eitliche ne) wposliche Zsved = .
4 ' ! [F] 90 % Iy Hﬁ Alleemeines Wohneebiet ¢ Anfagen fur kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheituche und sportiiche Zwecke. Beeintrichtigungen zu schiitzen. Die Biume sind dauerhaft zu pflegen und zu erhalten In diesem Bebauungsplan kénnen insbesondere briitende Vogel (wa. Haussperlinge)
o & o J 88 ’ ‘ \ A A A s AgéauNVO) g ) o sowie beit Abgang gleichwertig nach zu pflanzen. _ und Fledermiuse betroffen sein. Das Ergebnis ist der unteren Naturschutzbehérde
© A 4 11 88 @ Ausnahm.swe{se zulissig sind: ) L ——dmi (T mitzuteilen. Werden Vorkommen festgestellt, ist zudem ein Konzept zum Erhalt der
ﬁ o/, ﬁ 6 ® ® =) Mas der baulichen Nutzung e sonstige nicht stérende Gewerbebetriebe, 1.7.5  Begriinung von Tiefgaragen und unterbauten Flichen (Keller) !]( ’.I‘ “9 ; pz Lebensstitte oder zur Umsiedlung der Tiere vorzulegen.
&, 94 94/19 ) 88 (§ 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO) * Adbagen o Yereulimingen, _ . . o , A e \ ° ‘ Aj’f } v\.\\ g8 AN
5 % A 88 F I Fy = J Decken von baulichen Anlagen unterhalb der Gelindeoberfliche, die nicht mit O L\ ?‘3' \ %, AP, 0N Werden Verbotstatbestinde nach § 44 BNatSchG unvermeidbar beriihrt, ist eine
; % o i~ 9 ? | 90 = A v 117 Zahl der Vollgeschosse In dem festgesetzten Allgemeinen Wohngebiet sind gemil3 § 4 Abs. 2 BauNVO die der Gebduden und deren Zuwegungen, Stellplitzen und deren Zufahsten sowie = . 2P 4‘\v Befreung nach § 67 BNatSchG be1 der zustindigen Naturschutzbehérde zu beantragen.
@ 1 T~ / [ | E A = — 116 3 I 7ahl der Voll h (als HochstmaB) Versorgung des Gebietes dienenden Liden unzulissig. Nebenanlagen tiberbaut werden, sind vollstindig mit einem fachgerechten Das Griin- und Umweltamt der Stadt Mainz berit gerne bei Artenschutzfragen.
N ‘ schosse (als Hochstma ; : : > i
= ' 8 1% = % n o W 7 antdervolige Substrataufbau zu versehen und als Vegetationsflichen anzulegen, zu begriinen,
0 © / F en « = A » In dem fi All i Wohngebiet sind di il § 4 Abs. 3 BauNVO dauerhaft zu unterhalt d bet Ab leichwertig zu ersetz 3.3 Vogelschl. Gl.
@ v Grundflachenzahl (G RZ) n aem festgesetzten gemeimnen ohngebiet sm e gem § S. au auerha unterhalten und bei gang gleichwertig zu ersetzen. i ogelschlag an Glas
' ausnahmswesse zuldssigen Betriebe des Beherbergungsgewerbes, Gartenbaubetriebe
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Grundflidche (GR) o 44 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) zu vermeiden. Grolle Glasflichen, z.B.
1.2 Map der baulichen Nutzung Rasen/ niedrige Bepflanzung (Kriuter, Stauden): 60 cm solche, die iiber mehr als ein Geschoss gehen, Uber-Eck-Verglasungen und transparente
M/ 120 m2 max. zuldssige Grundflidche (als HochstmaR) (9 Abs. 1 Nr. 1 BanGB) Striucher: 80 cm Absturzsicherungen kénnen Malnahmen zum Schutz vor Vogelschlag auslésen und
% ® ) | ; P B:f:mrne 2. und 3. Ordnung: 100 cm sind méglichst auszuschlieBen.
Sos | & 4 % ‘ m VTS © / 90 I (A) Bestandszone 1.2.1 In den Bereichen "WAI." bis "WAG" ist die .Zuléissige GI’und.ﬂﬁCheﬂZQ‘l}ﬂ und Béume 1. Ordnung: 150 em Nachfolgend werden betspielhatt mégliche MaBnahmen genannt: Zur Vermeidung von
= i) & o =da 77 16 % 16 =i @% = 4 4 ? I'F ) Grundfliche durch Planeintrag festgesetzt. Fiir die Ausnutzbarkeit der einzelnen i Vogelschlag an Glasbauteilen sind vorsorglich bestimmte gegen Vogelschlag gesicherte
= S 4 90 116 (B) Erweiterungszone Grundstiicke st das kleinere von beiden Nutzungsmallen jeweils maBgebend. 1.7.6 Vorgirten Gliser zu verwenden. Hierzu zihlen unter anderem reflexionsarme Gliser mit einem

méglichst geringem AuBenreflexionsgrad von max. 15 Prozent (je nach ScheibengréfBe EX Heizdlschaden

kénnen erginzende Mallnahmen erforderlich sem), Glasbausteme, transluzente,

Vorgisten sind mit Ausnahme von Zugingen, Stellplitzen und Grundstiickszufahrten
vollstindig zu begriinen und dauerhatt zu erhalten. Die Anlage und Kombination mit
losen Schiittungen aus mineralischen Feststoffen wie Kies, Schotter und idhnlichen
Materialien (Schottesgirten) auch in Verbindung mit Folien ist unzuldssig.
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Dachform 1:2:2 In dem Bereich "WA1" des Allgemeinen Wohngebietes wird neben der zulissigen

=
v SD Grundflichenzahl die GR (A) tiir die zu errichtenden Wohngebiude (Bestandszone A)
D:\ ‘ Satteldach und die GR (B) fiir zuldssige Anbauten (Erweiterungszone B) festgesetzt.
_ (H§22bes ?ﬂ?ilgggg él’lléanle’\ll (;;1 Meter iiber einem Bezugspunkt 1.2.3 In den Bereichen "WA2" bis "WAG" ist beim Bau von Doppelhiusern die max. zulissige
o ' Grundfliche je Doppelhaushilfte auf 2/3 der in der Planzeichnung
(Nutzungsschablone) festgesetzten zuldssigen Grundfliche zu reduzieren.

Grundrissorientierung wegen Verkehrslirm

mattierte, emngetirbte, bombierte oder struktusierte Glastlichen, Sandstrahlungen, Auf dem Grundstiick "Gleisbergweg 74" (Flur 12, Flurstiick 108/5) wurde ein Heizsl-

schaden nachgewiesen und erfasst. Daher ist bei Baugenehmigungsverfahren in der Regel
die Obere Bodenschutzbehérde, SGD Stid, Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirt-

schatt und Bodenschutz sowie das Griin-und Umweltamt der Stadt Mainz zu beteiligen.

Siebdrucke, farbige Folien oder feste vorgelagerte Konstruktionen wie z. B.

Schlaf- und Kinderzimmer in Gebduden entlang der Stralle "An der Bruchspitze" sind
auf der vom Schall abgewandten Fassade anzuordnen; Schlaf- und Kinderzimmer, die
ausschlieBlich Fenster an der dem Schall zugewandten Nordfassade (siehe Abbildung 3)

aufweisen, sind unzulissig.

Rankgitterbegriinungen oder Brise Soleid (feststehender Sonnenschutz). Abstinde,
Deckungsgrad, Kontrast und Reflektanz sind nach dem jeweils aktuellen Stand der
Wissenschaft und Technik auszufiihren.

Entlang der Strae "An der Bruchspitze" ist bei einer Tiefe der Vorgirten von mind. 5
m je Baugrundstiick innerhalb des Vorgartens ein landschafts- und standortgerechter
hochstimmiger und vorwiegend heimischer Baum 2. oder 3. Ordnung (Stammumfang

Dies gilt auch fiir Nutzungsinderungen, Umbau- oder Riickbaumalinahmen. Erdaushub-
arbeiten auf dem Grundstiick sind der Oberen Bodenschutzbehérde sowie dem stiadti-

0K Maximale Oberkante baulicher und
S sonstiger Anlagen in Meter iber Bezugspunkt

1 TH

Bei Planung und Verwendung groBer Glaselemente und Glasflichen sind geeignete
Malinahmen gegen Vogelschlag an Glas vorzusehen und es st ein mit dem Griin- und
Umweltamt emvernehmlich abgestimmtes MaBBnahmenkonzept vorzulegen.

L 4,5m | | 5 2
~< £N rr/ schen Griin- und Umweltamt rechtzeitio anzuzeigen
Abbildung 3: Kenngeichnung der relevanten Nordfassaden innerhalb des Plangebiefs. g £ET

18/20 cm gemessen in 1 m Hoéhe) zu pflanzen und dauerhaft zu unterhalten. Innerhalb
der Vorgirten vorhandene Biume und Biume, die zu erhalten sind, kénnen angerechnet

Traufhohe (als Hochstmaf) in Meter tiber Bezugspunkt L8 Hpleabrimpsaral

4. Rechtsgrundlagen

h 710 [ - . - & “ouip o s 7o < | 26 ¢ Bauweise, Baulinie, Baugrenze H('jhenbezugspl?nkt zur Besti{nmllxlg der im .Pla? f(?stgesetzten Tfaufhé%le und werden. 3.4 Nisthilfen

A7 I 417 & o WP L - 92 92 (8 9 Abs.1 Nr. 2 BauGB, § 22 und 23 BauNVO) Oberkante baulicher und sonstiger Anlagen, sowie fiir die Festsetzung der Héhe von 1o ekl B Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017
I 418 © o 18 ! F 19 ﬂ [ 92 _ ¢ Baugrenze Einfriedungen ist die Hinterkante der angrenzenden Verkehsstliche, gemessen an der o rhaltung von Baumen Bei Neubau oder Umbau von Gebduden wird grundsitzlich als bestandsschiitzende (BGBL. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 4. Januar 2023 (BGBL

| 4 5 | 92 Fl— 13 . g Grundstiicksgrenze in der Gebdudemitte. Bei Eckgrundstiicken gilt die das Grundstiick . _ . _ . . _ _ MaBnahme ein Einbringen von Nisthilfen fiic Gebidudebriiter (Fledermiuse/ Vogel) I Nr. 6) gedndert worden ist

418 < n 16 ! © . " . erschlieBende Verkehrsfliche. Die durch Planeintrag als zu echaltend festgesetzten Biume sind dauerhaft zu erhalten emptohlen. Nihere Auskiinfte erteilt das Griin- und Umweltamt der Stadt Mainz.
\ O = 92 92 [ 10 =\ & =116 @ nur Einzel- und Doppelhduser zuldssig und wihrend BaumaBnahmen gegen Beeintrichtigung und Beschidigungen zu P .
3 O’. Z£ == —a " ; 5 . . q Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.
I - N & 4 11 3 92 F 1 - D . o 1.3 Bauweise, tiberbaubare Grundstiicksfliche schiitzen. Bet Verlust von Bidumen sind diese durch hochstimmige, landschafts- und 3.5 Baumschutz November 2017 (BGBL I S. 3786), die dutch Artikel 3 des Gesetzes vorm 4. Januar 2023
£8 Of N~ So 1t 4 g 25 - N 2 c® Lt & A nur Doppelhduser zuldssig (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB) standostgerechte und vorwiegend heimische Biume 1. oder 2. Ordnung mit einem (BGBL I Ni. 6) geiin def't W(;i‘ den i’st ' '
741 8 4 | (0 \ © I | "o > ) ’ . 2 Sianmmpitang; wen mundestens 30,25 o, peoescen i il oa F8le £ ssecksen, [Diese Zu erhaltende Baume und Geholze sind fiir die gesamte Dauer der BaumaBnahmen 1m ' e |
g 4 (=] . = . . . . on .
418 5 G\ \ - < o t I - - (\ggglt()f? Lsrfi?g:]uec-ig) Bt Uberbaubare Grundstiickstliche E;iliienefzﬂs iil%tiizlzis n;i;il; g:;,zg;den R e G ok PRy Stamm- , Kironen- und Wurzelbereich gemidll DIN 18920 zu  schiitzen. Planzeichenverordnung (PlanZV) vom 18. Dezember 1990 (BGBL 1991 I S. 58), die
D \e o I 3 » . ) . o ) ) ) gernge £908 ) Im Falle geplanter Abriss-, Bau- und Sanierungs- oder Renovierungsarbeiten sind vor zuletzt durch Astikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBL I S. 1802) gedndest
. & . e 27 2 97 = @9 = Strassenbegrenzungslinie Die i?berbaubare Grml‘dstiilcksﬂéiche gliedert sich un.Allgemem‘en Wohngebset mit der . Anpflanzen von Biumen Planungsbeginn die jeweiligen betroffenen Biume als Beurteilungsgrundlage fiir den N ey
b Q) o ges < 92 P L P Bezeichnung "WAl '.' A i Bestands?one (A) mit i Tiefe WAL 9 m, dlfa der o Baumerhalt sowie fiir erforderliche Schutzvorkehrungen im Stamm-, Kronen- und

@ & 4 A A ALl "o A A‘lb < 0 ke N Verkehrsflichen E_fhalFung der .hlStOHSCh entstandfene.n Sief.ﬂmlgSSthkt‘lf dient. An die.se Zone gliedert Die ducch Plageinteas  festoesetzt Standocte fic B Hacy ad al Wuzrzelbereich bspw. nach DIN 18920 flichen- sowie héhenmifig exakt einzumessen. Gesetz tber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz -
@ @ - < =) Y < = & sich eine Erweiterungszone (B) mit einer Tiefe von 5 m an, wodurch die Wohngebiude te cquich Pancitag fesigescizion  Staidotte t paumpranziggen si ° Die fiir die zu errichtenden Gebdude vorzusehenden Baugruben sollen einen Abstand BNatSchG) m 29. Juli 2009 (BGBL IS. 2542), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes

hochstimmiger standostgerechter und vorwiegend heimischer Baum 1. Ordnung mit CAD - Planelemente

= durch Anbauten erweitert werden kénnen. von mind 1,5m zum Kronentraufbereich einhalten vom 8. Dezember 2022 gedndert worden st
° < ; . ; s . .. g > :
10 I - > N = ;} © © ° % M o 9 e Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung zlme@hsf': I;]mur?f?gltmﬂ trgxi)dés:gs 18/210 'Cin, get[ln e;slen_mt; o 50116,_, gu pélfmzen, SeRutipeetammie Selingeectagen Plantell Dateiname Stand
A6 I \\' ~ o3 - & 1.4 Flichen fiir Nebenanlagen, Stellplitze und Garagen sowie Einfahrten S ;113161 'iwe 1}15 111}) Eia Illaz Sziflelill;len e; A giiig eicélweing Grg};: ilill.d I:IE;denlzamCI{jE ) . . ) Flichen unter Bidumen, soweit sie nachweislich befestigt werden miissen, sind Gesetz iiber die Umweltvertriglichkeitsprisfung (UVPG) in der Fassung der Plan, Legende, Layout Bplan G 157 Il.dwg 23.03.2023
I \ s\(? - @ p? Zweckbestimmung: (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BanGB; § 23 Abs. 5 BarN1"0) dllfCll\:VLleelbafem Raum vorrusehen : 9 : Raum}:t],i ?;he luber;megegd z]ium Sc(lililafef} \gfeﬂﬁtit ".Vefd.eﬂ. Ryl WA ! de;ien4 9F 311135(2:; wurzelschonend herzustellen. Erdarbeiten im Traufbereich der Biume sind ohne Bekanntmachung vom 18. Mirz 2021 (BGBL I S. 540), das zuletzt durch Arstikel 4 des ’ .
I . 5 ausschlieblich an Fassaden liegen, die mit Verkehrsimmissionen von mehr als ‘ . & 1 s R : ] : . - i : ; ’ Digitale Stadtgrundkarte SGK Gonsenheim.dwg 14.11.2019
I ° g = Tt : - Y ) . Von den festgesetzten Standorten fiir Baumpflanzungen kann abgewichen werden, by elagiet  dad -gl Abbild 4 2ad 2 halleedimmt Wurzeldruck }md Handsc.hachtung bzw. mittels Sallugbaggei bi_s %8 FEERE SIS Tiefe von Gesetzes vom 4. Januar 2023 (BGBL I Nr. 6) geidindert worden ist
190 b S & 2 1.41  Nebenanlagen, die Gebéude im Sinne des § 2 Abs. 2 LBauO darstellen, sowie Garagen, . . g . nachts  belastet  sind  (siche ung  4), sind  mit schallgedimmten 20 c¢m auszufiihren. Verdichtungen haben nur statisch ohne Vibration zu erfolgen. Textliche Festset 3.TF- G157.d 20.03.2023
ik Sy Fuf® ; . .. s 5 .. zwingend vorgeschrieben ist die Anzahl der im Plan festgesetzten zu pflanzenden e T : 5 ot e : . o B ! . extliche restsetzungen -docx e
17 Q Py o \\‘\m @ ubweg Tiefgaragen und Stellplitze sind nur innerhalb der festgesetzten tiberbaubaren ) Beliiftungseinrichtungen auszustatten. In diesen Rdumen ist eine Mindestluftwechselrate Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz- WHG) vom 31. Juli
420 | N Sy o & & B Grundstickstlichen und  in  den  seitlichen  Abstandsflichen  zulissig. Biume. nach DIN 1946, Teil 6 entsprechend der Nennliiftung zu gewihileisten. Zulédssig sind 3.6 Pflanzenvorschlagsliste 2009 (BGBL I S. 2585), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 4. Januar 2023 Abstimmun
420 3 2 420 &, © % o I = o 1t Im festgesetzten Allgemeinen Wohngebiet sind Gartenhiitten und sonstige B o B ‘ zentrale und dezentrale Liiftungsanlagen sowie eine passive Luftzufithrung bes aktiver (BGBL. I Nx. 5) gedndert worden ist. g
420 4 1 - y , o & o3 v v v " Bereich ohne Ein- und Ausfahrt Nebenanlagen ausnahmsweise bis zu einer GréoBle von max. 15 qm auf den nicht L7 Fichen e e Blehalbogs weer Bloen gt Sedbodhem Luftabsa}]gung. Nicht zulissig Sffld Einrichtungen, die nur tiber passive Luftzuftihrung Fiir die Pflanzungen werden die folgenden Arten empfohlen. Die Verwendung von Amt Ergebnis Datum Unterschrift
420 5 N N i@ N Sy Zfo 0 iiberbaubaren Grundstiickstlichen im riickwirtigen Grundstiicksbereich zulissig. Frhaltungsfliichen "E1" und "E2" ohne aktive Luftabsaugung verfiigen. Sosten der genannten Asten ist mdglich. Landesbauosdnung Rheinland Pfalz (LBauO) vom 24.11.1998 (GVBL 1998, S. 365),
< N —_— [F— [ | A . . uletzt ceindert durch Geset 7. De ber 2022 (GVBL. S. 403). 60 - Bauamt Kataster gepriift
6 3 e Ere : ’ B : e Innerhalb der festoesetzten Flichen "E1" und "E2" sind die vorhandenen Geholze . . zuictzt geandert durch eselz vom czember ( ) sepr
g
N @) . Sporthall 1.4.2 Die Flichen zwischen den im Plan festgesetzten 6tfentlichen Verkehsstlichen und den B 4 Steincher PP kturen dauechaf hal Binme 1. Ordnung (Grofbénme)
422 S Qb 64 porthatie Griinflachen jeweils angrenzenden Baugrenzen diirfen bis max. 25 % fiir Stellplitze und Zufahrten, (Baume und Strducher) und Grinstrukturen dauerhaft zu ethalten. Abbildung 4: Fldchen des Plangebiets mit 1V erkebrsgerdusch-Bemrteilungspegel > 49 dB(A) nachts. Acer platanoides Spitz-Ahorn Gemeindeordnung Rhemland-Pfalz (GemO) in der Fassunge vom 31.01.1994
o Jl WA?2 (§ 9 Abs.1Nr. 15 BauGB) . G o o = . d : P P 5 : - Verfahren Genehmigun
N o 2 \ _ | AN rnu'l.desteﬂs jedoch fiir ltﬁemen Stellplatz bzwt eine Gafagenzu"fal%rt verwendet werden. Die Bei Vedust und naturbedinoter Abofinsiokeit von Biumen siad diese ducch N O ey [ W Pinus sylvestris Waldkiefer (GVBLI. 1994, S. 153), zuletzt gedndert durch Astikel 1 des Gesetzes vom 27.01.2022 gung
I |1 g gANGIZ — 5 (]
. Ertrichtung von Stellplitzen parallel zur Stral3e ist nicht zuldssig. . S L XD o & . : GVBL 8. 21). 1. Aufstellungsbeschluss durch den Stadtrat geméB § 2 Abs. 1 BauGB:
0 g P 5 3 e, g gemas § 20.11.2019
9 I 36 4 = . e standorteerechte und vorwiegcend heimische Biume 1. und 2. Ordnune mit einem 3 Sy / I uercus cerris Zerr-Eiche T
= g g g e
92 [ S 0,3 GR 120m? Offentliche Griinflache Stammumfang von mindestens 18/ 20 cm, gemessen in 1 m Hoéhe zu ersetzen. Von den - ol Py -2 : 2. Ontsiibliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses 29.11.2019
ob [ 3 2 . 1 i ) 1.4.3 Fiir jedes Grundstiick ist nur eine Ein- und Ausfahrt mit einer Breite von max. 4 m b < : o VAR A \\ D % Quercus petraea Trauben-Eiche Landesgesetz zur nachhaltigen Entwicklung von Natur und Landschaft gemaR § 2 Abs. 1 BauGB: e
9% % ! 9@ < OK= Zweckbestimmung zulissig. Standorten fiir die Ersatzpflanzung kann in geringfiigigem Umfang abgewichen werden. L N = {\\i' O Quercus robur Stiel-Eiche (Naturschutzgesetz - LNatSchG) vom 06.10.2015 (GVBL 2015, S. 283), zuletzt 3. Ortsiibliche Bekanntmachung der Offentlichketsbeteiligung: 05.06.2020
o 1 . T eindert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 26.06.2020 (GVBIL. S. 287). — " " -
! @ O 10m 8 Spielplatz . . . . . Der Verlust von Strduchern ist durch standortgerechte und vorwiegend heimische Tilia cordata Winter-Linde 8 ( ) “ Sf;?ﬂ'jﬁéﬁ?“;jﬁ?‘"35’35396?3‘3§b3is“ "{015‘;“53
[ 1 \ . & o TH= 15 Hoéchstzulissige Zahl der Wohnungen in Wohngebiuden . o ‘ ‘ . A Tilia tomentosa Silber Linde. Socte Brabant* gvom _ 19.97.
I 23 23 0 z I = 1 (f 9 Abs. 1 N 6 BauGB) Nachpﬂaﬂzungen (Mindestqualitit St'iauchei, 2x verpflanzt, Mindest-héhe 60-80 cm) 2 5 Wassergesetz fiir das Land Rheinland-Pfalz (Landeswassergesetz LWG) vom 5. gee;c;éu;sazAubrsf;eg;lL?;n Auslegung mit Begriindung
23 23 5 \ . ) @ 6, 5m IY' StraRenbegleitgriin zu ersetzen. Die ?rsa.t-zpﬂanzungen 51{1d so vorzunehmen, dass der Charakter und der Ulmus glabra Bergulme 14.07.2015 (GVBL 2015, S. 127), § 42 geindert durch Artikel 2 des Gesetzes vom & Orsibiiche Bekanmimachuns des Ories und derDaven
23 5 o/. @ 2 © . SD 151 Im Bereich des Allgemeinen Wohngebietes mit der Bezeichnung "WA1" ist die Anzahl Vcsrtianp, dex ¥ashilofliche achalien bz, Ulmus laevis Feldulme 08.04.2022 (GVBL. S. 118) - :usﬁungvom o bihs —— —
23 e\ © der Wohneinheiten 'e Wohn ebéiude aufl WE be renzt. . . . . ' § 4a Abs. 3 BauGB aufgrundierAnderung des Be'bauunzsplgaﬁentwurfes:
D ey 1 (3 @ ] & & Innerhalb der festgesetzten Fliche "E2" ist die vorhandene Vegetation zur Entwicklung 5 i —
23 \ (0 Anpfl Bj Striuch d ti Bepfl . . 2 . . ) ] . Bdinme 2. Ordmmg (mi/fe/gmﬁe B('l'/mze) Denkinalschutzgesetz (DSChG) vom 23.03.1978 (GVBl 1978, S. 159>, zuletzt geande1t 8. Ortsibliche Bekanntmachung des Ortes und der Dauer:
23 q A () npflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen sowie . . ’ . . ) . S g, 7 einer dichten Geholzfliche durch die Pflanzung von standortgerechten und vorwiegend Sl Aifled 341 1 5 erneute / eingeschrankte Auslegung vom bis
! Bind fiir Bepfl d fiir die Erhal B 1.5.2 In den Bereichen des Allgemeinen Wohngebietes mit der Bezeichnung "WA2", "WA3", . A . o ; - ‘_ Acer campestre Feld-Ahorn urch Artikel 4 des Gesetzes vom 28.09.2021 (GVBL 2021 S. 543).
N 5% N A Indungen fur Bepflanzungen und fur die Erhaltung von Baumen, s o i i . . ] o e ol : N heimischen Striuchern (Mindestqualitit Striucher, 2x verpflanzt, Mindesthéhe 60-80 9. Satzungsbeschluss durch den Stadtrat gema8 § 10 Abs. 1 BauGB:
23 8 424 N 60 gy Striuch d ti Bepfl ) Gews WAS" und "WAG" ist die Anzahl der Wohneinheiten je Wohngebidude aut 2 WE B ; i ; I this ) 1
0 A M 62 < 3 ;aAléc 1eli\’ln ;1;3 Sgg)s Igen beprlanzungen sowie von Gewassern S cm) und Biumen (Mindestqualitit Stammumfang 18/ 20 cm oder verptlanzter Heister Alnus x spaethi Purpur-Erle 10, Genehmigung der hoheren Verwaltungsbehorde gemab
3 ol A ©) . s. LA au ) 150/ 200 cm) zu erginzen. Diese sind ebenfalls dauerhaft zu erhalten Carpinus betulus Hainbuche emeute / eingeschrankte Auslegung vom bis
J 60 I ! ) ! S F i ' . ; : : i
N o 3 6% I \ Q)@ = [ x o Umgrenzung von Flachen fiir die Erhaltung von Biumen 1.5.3 Im Bereich "WA4" des Allgemeinen Wohngebietes ist die Anzahl der Wohneinheiten je . —_ Celtis australis BEuropiischer Ziirgelbaum Hinweis: ) - Auseefertt :
’]0 ’ - - ) Erhaltungsﬂache E3 12. Bekanntmachung des Beschlusses / der Genehmigung und
= 2 I ® - ; . . Wohngebiude auf 3 WE begrenzt. : ; Corylus colurna Baum-Hasel DIN-Normen und sonstige Regelwerke Inkrafttreten gem38 § 10 Abs. 3 BauGB:
" L I 1 2 ) Strduchern und sonstigen Bepflanzungen (siehe textliche Festsetzungen) Innerhalb der festgesetzten Fliche "E3" sind die vorhandenen Biume und Striucher h ) e § : :
Il O S . . . . . . i
18 76 [ r \ S & E 6 , o 1.6 Mafnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Boden, Natur und daue%'haft. geg(?n led‘i B(.eeitlFrachngun"g o sch}ltzen .und zu erhalten. B‘ei YeﬂUSt und J(l)lg ai_ls Legﬂfl _ - nu.ss S Die im Zusammenhang mit den Festsetzungen des Bebauungsplanes genannten DIN-
” Il 75 9@% § & , 40 @ Anpflanzen von Baumen Landschaft natui-bedmgtei lAF)gang1glfeit von Biumen sind diese .dur.ch standortgerechte und styra car.pun olia ememe. opfenbuche Nogmen oder sonstigen Regelwerke zu Umweltbelangen kéanen beim Griin- und
I \ (F 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) vorwiegend heimische Biume 1. und 2. Ordnung mit einem Stammumfang von Preitivs avicin, Vogel-Kirsche Umweltamt der Stadt Mainz wihrend der Dienstzeiten eingesehen werden.
I 25 3 425 (0 o © mindestens 18/ 20 cm, gemessen in 1 m Hoéhe zu ersetzen. Der Verlust von Striuchern Pytus pyraster (communis) i |
2 425 2 1 & @ Erhaltung von Bdumen 1.8 Versieocl ist durch  standortgerechte  und  vorwiegend  heimische  Nachpflanzungen : Zu weiteren genannten DIN-Normen oder sonstigen Regelwerken ertedt das -
5 5 -0. ersiegelung . een i i : . . Quercus pubescens Flaum-Eiche ) Bearbeiter/in Groh
25 4 = © P =) (Mindestqualitit Straucher, 2x verpflanzt, Mindesthhe 60-80 cm) zu esrsetzen. Die Stadtplanungsamt der Stadt Mainz entsprechend Auskunft.
N - 64 o & N} " .. ) . X . . Ersatzptlanzungen sind so vorzunehmen, dass der Umfane der Geholzfliche erhalten Sorbus domestica Speieling
25 6 = ey o MaBnahmen und Flachen fiir MaBnahmen Der Anteil befestigter Flichen st aut das erforderliche Mindestmal3 zu beschrinken. SR ) o > g ¢ R ) . Welker
25 9 25 426 = 3l © WA6 zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft Zuwege, Zufahrten und Stellplitze sind - soweit nicht andere Vorschriften bll)e1bt..\ion dendStandorten e elie: Brsafupllamnsmpen koo b peeingfighem g Obstgehdlze als Hochstamm in Sorten Zeichner/in Neumert
2 % \ = 2 (8 9 Abs. 6 Nr. 20 und 25 BauGE) tgegenstehen - hlieBlich i sick fihi Oberflichenbels abgeiichien wetded. . L
1 > N 2 2% < = TN i geg?ns- cen AussEicHiicl I verickemingstagen criachenbeagen Bauliche und sonstige Anlagen bzw. Befestigungen und Ablagerungen sind innerhalb i ity b Gerter
0 40 = 0.2 9 F stiseatihres, g g gung g g Bdinme 3. Ordnung (Kleinbanmze)
/9L S - | ,, e . .+ it 4 et o
I N n b2 ’ ! < ’ - o @ Nisthilfe (siehe textliche Festsetzungen) ot B el iR 2 Bauordnungsrechtliche und gestalterische Festsetzungen Acer moaspessulanum Buggen-Ahotn Abteilungsleiter Rosenkranz
WA3 = L6 N \ 0! OK= g o o ) 1.6.2  Installation von Nisthilfen (§ 88 LBanO, § 9 Abs. 4 BauGB) Cornus mas Kornelkirsche
(RS , - < .
I \S 10m A _ ) ) : . Fraxinus ornus Blumen-Esche
@ 52 > I ( % 0 o = S . l ich Sofern Quartiere des Haussperlings an den Bestandsgebiuden "An der Bruchspitze 18 Vor{f’eb'rung iy ',S‘Cbl,ltz’ zur Vermeidung oder zur Verminderung von 2.1 Dachform, Dachaufbauten : . Amtsleiter Strobach
; 0’2 5> [GR120m: ! LN ve , o3 TH= I onstige Planzeichen Nr. 28, 32 und 34 (Flurstiicke 42, 44 und 45, Flur 15) nicht erhalten werden kénnen schidlichen Umwelteinwitkungen Sy Eu Bifihilenee
e I \ * £ st w1 ey ’ . . o g 9 Abs. 1 Nr. 24 BanGB . . . Dy ‘minali :
o [ = P OK= I 427 1 & > 6\6 = , 69 5m A Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des sind jeweils kiinstliche Nisthilfen fiir den Haussperling (z.B. Hausperlingskoloniekisten () 5. 1.Nr auGB) 211 Im Bereich "WA1" des Allgemeinen Wohngebietes sind innerhalb der Zone A Sorbus torminalis Elsbeere
N - I 2 7 < -:> oder funktional gleichweft{ge Mternativen) als Ersatz im Verhiltnis 1:2 an den Fassaden ausschlieBlich svmmetrisch ceneiote Satteldicher mit einer Dachneiouno von 45°-50° Mainz Ausgefertigt, Mainz
434 @ 10m 27 3 190 , SD Bebauungsplanes (g9 Avs. 7 BauGs ) ; . N . . 1.8.1 Beleuchtung aul3erhalb von Gebiuden . ¥ geneg e P
o7 2 ki < < der baulich verinderten Bestandsgebiude bzw. der neu errichteten Gebiude zu zulissig. Straucher
I TH= 5 @27 4\ < “ > 4 : integri installies ~ Amelanchier rotundifoli Gemeine Felsenbir
7 27 @ R mtegrieren oder als Aullenmontage fachgerecht zu installieren und dauerhaft zu . . ) melanchier rotundifolia emeine Felsenbirne
I Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung z. B. Abgrenzun . . . e . X < :
6’ 5m Il 27 7 27 4 < @ © o 0 0 & g . h NS g g unterhalten und bei Abgang gleichwertig zu ersetzen. Die Nisthilfen sind an der zur Zu_l Minderung von be.leuc‘htungsbedmgten I.“ocgeffekteﬂ uad Totalv-erluste.tn bel.. des 212 In den Bereichen des Allgemeinen Wohngebietes mit den Bezeichnungen "WA2", Corylus avellana Hasel*
% - des Maf3es der Nutzung innerhalb eines Baugebietes Steal ol Facsad be Ein o hafter oder kologieatioes lokalen Entomofauna sind im Freien ausschliefllich geschlossene, warm-weil} geténte " n e " e s . .
o 434 SD 27 9 27 6 b = F P & tralle ausgetichteten Fassa en anzubringen. Ein gruppenha ter oder kolonieartiges LED Tampen (Lichftempésstor mex 3000 K, Abstublsdnke] vos max, 70° 2oz WA3", "WA4", "WAS" sowie "WAG" simd ausschlieBlich symmetrisch geneigte Crataegus laevigata Zweigriffliger Weiidorn
51 . T 57 o h \ —~ q 5 430 , | o Stellung baulicher Anlagen Einbau bzw. Montage sind zulissig. Bei einem Teilverlust der Quartiere ist der jeweilige Sanclbaliori) oaty medihen, Berm Bedss gbsmshiladea Tidky sy wermendan Sattelddcher mit einer Dachneigung von 30°bis 45° zulissig. I e
) Q F S Ersatz anteilig durchzufiihren. ’ o : -
N 2 \ Sporthalle Q g : . Beigeordnete Oberbiirgermeister
I o ) .. .. . - e e 8 e s B IL; lost Rote Heckenkirsch 8 s
227 ° . > \ 1 3 ¢ < E < ) - i " >i >§< Umgrenzulng Cflefl; Fcllaczen’ ;l erl:’n Blca)dlen erhe'blcll(:h 4.7 Festsetzungen fiir das Anpflanzen von Biumen, Striuchem und sonstigen Himpets 5 Hulsmgliems wid e s vomibatellir hankimio s R egpibnt o F:Jll1 Nebeﬂaﬂlﬂgeﬂa CASEFL TGRSR S Sk e BEg Ton PR cRten M::chlrli };chr)riaill;: N[?S:)el*ec R
428 N q 10 I o S / moo\ X mit umweltgefahrdenden Stoffen belastet sin ’ . e . ’ — e
f 428 % N N 12 I ’ F X X X X (§ 9 Abs. 5 Nr. 3 und Abs. 6 BauGB ) Bepflanzungen sowie Bindungen fiir Bepflanzungen und fiir die Erhaltung von 1.8.2 Festsetz sum Schallschutz Prunus spinosa Beklehe
] 3 q) 1 = s 1 J o 16 * r ! \ = I S = P N Biumen, Striuchern und sonstigen Bepflanzungen o EHRIEARE T S ST 2.1.4  Dachaufbauten und Dacheinschnitte sind nur auf einem untergeordneten Anteil der Salix laeaonos Grauw-Weide
498 = g \ 20 1 } [ y o WA 5 Q Sonstige Darstellung (gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25a und b BauGB) L Ibereich Dachfliche zulissig. Die Gesamtbreite aller Dachautbauten und Dacheischaitte darf in . & o
‘ 22 [ 29 £ 5 ° > F armpegeibereiclie REPT - i 1 5 - Salix purpurea Pupur-Weide, 11 Sorten
2 I =7 Y / 20 Bemassun Summe max. 1/2 der jeweiligen Breite der darunterliegenden Gebiudefassadenbreite
“ 2% 26 ” i 429 1 \ o / - N 4 1l g 1.71 Begriinung der nicht bebauten Grundstiickstlichen im Allgemeinen Wohngebset Fiselllglin o dlese Whigares AT Almng, 1 Btk darsenlie Hhiden ol kel de nicht tiberschreiten. Je Einzelgaube / Dacheinschaitt ist eine Gesamtbreite von max. Sambucus nigra Schwarzer Holunder*
32 30 I ! 429 \ / 0’3 GR 120m? ., i w\ & = G 3 . : Neuerrichtung oder Andefung von Gebiuden zum Schutz von AuBenlirm die 1/3 det darunterliegenden Gebiudefassadenbreite zulissig. Taxus baccata Gemeine Eibe*, in Sorten
I 4 429 ° = — . F Q ! o % Katastergrundlage 1 : 1000 LEFe ,1,11C11t be}) auten“Gﬂlnd.stucksﬂachen b (}tundstucke Sl Vousml.ldlg o1 AuBenbauteile schutzbediirftiger Riume so auszufiihren, dass die Anforderungen an die Vom Ortgang oder Walm miissen Gauben und Dachenschnitte einen Mindestabstand Viburnum lantana Wolliger Schneeball* L an d es h au tsta dt M ai Nz
L 29 A 0 K— . ° i F = < begriinen. Die Begriinung ist dauerhaft zu erhalten. Die Anlage und Kombination mit . 5 i i . von 1.5 m einhalten. p
© ! ” 429 6 29 : = ¥ 10m i ’ losen Schiittungen aus mineralischen Feststotfen wie Kies, Schotter und Zhnlichen Takischaldameaong i AuliFnbiatales. dalh oo DEN <RE-) “Setalhilae i ’ heimische Wildrosea zB. Rosa canina, Rosa rubiginosa
1t 2 429 429 \ 8 ’ Hochbau - Teil 1: Mindestanforderungen" vom Januar 2018 (Bezugsquelle: Beuth * GrofBstriucher St adtp la nun gs a mt

Materialien (Kies- und Schottergirten) auch in Verbindung mit Folien, ist unzulissig. 22 FEinfriedungen

° ! 5 : TH= ' ' : @)@ ﬂ F o

Grundstiicksfliche mindestens ein Baum 2. Ordnung mit einem Stammumfang von
mindestens 18/ 20 cm, gemessen in 1 m Héhe, anzupflanzen, dauerhaft zu erhalten und

429 S I | Verlag GmbH, Berlin) eingehalten werden.
L0 - nee S 6,5m © z I - ; icksfbiche - - Bebauungsplan G157
[e] N _ @8 >0 ‘, Auf mindestens 15% der Grundstiickstliche innerhalb der allgemeinen Wohngebiete Abbildung 1: Mafgebliche Aufenlirmpegel nach DIN 4109-2:2018-01 221 Im riumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplans sind bauliche Anlagen gem.
\ b . ‘ ’\6 SD é} . ° . "WA1" bis "WAG" sind Striucher (mind. 2x verpflanzt, Mindesthéhe 60-80 cm) g1 8 8 ' ' § 2 Abs. 1 LBauO als Einfriedungen der Vorgirten zu den 6tfentlichen Verkehrstlichen Kletterpflanzen fiir die Begriinung der Anfenwinde und der Standplitze fiir Abfall- und Planstufe Il
WA4 . (3\6 k b | F anzupflanzen, dauerhaft zu erhalten und bei Abgang gleichwertig zu ersetzen. N TS RIS T hin zu errichten. Massive, blickundurchlissige Einfriedungselemente sind bis zu einer Wertstofftonnen
. \ 0 N b Vorhandene Striucher, die den Kriterien entsprechen, kénnen angerechnet werden. \Mﬁ‘ i!/ 5 Héhe von 80 cm zuldssig. Zusitzlich kénnen darauf aufgesetzt oder dahinter Clematis alpina Alpen-Waldrebe*
Q - 0’3 5 |GR120m2 ‘ o/ o 4 y @ SR ] o0 e bt b N ﬁ Heckenpflanzungen mit einer Hohe bis max. 150 cm errichtet werden. Es wird die Cletratis, vitalba Gemsine Waldeehe®
2 usatzlich 1st je angetangene m der nucht mit oberirdischen Gebauden tiberbauten SN : Verwendung der Arten gemil} der Pflanzenvorschlagsliste empfohlen. Blickdurchlissige . . n . H n
61 ° ° liche mindestens ei = : : A . Hedera helix Gemeiner Efeu Gleisbergweg/Marseillestrafie

OK= ] A © o510 . e . o F 2
10m ) \ ur & °

Einfriedungen der Vorgirten wie z.B. Ziune sind bis zu einer Héhe von 150 cm zuldssig.

Die Einfriedungen diirfen durch das Grundstiick erschlieBende Ein- und Ausginge Echtes Geifiblatt*

Lonicera caprifolium

%1 ol i 1 TH= . /) . \ 6 v . bei Abgang gleichwertig zu ersetzen. Im ,,WA1“ bis ,\WA5“ koénnen vorhandene sowie Fin- und Ausfahrten unterbrochen werden. Lonicera periclymenum Wald-Geil3blatt*
73 4 S 5 6 5_ 1 g 3 ° | Biume, Biume, die zu erhalten sind, und anzupflanzende Béiun}e aufgrund der tibrigen Parthenocissus quinquefolia Wildor Bein
n ,5m - o o Festsetzungen angerechnet werden. Im ,,WAG6G“ koénnen die vorhandene Biume 23 Standplitze fiir Abfall- und Wertstofftonnen * s : -
11 Arsten bendtigen eine Kletterhilfe

aullerhalb der Erhaltungsfliche ,,E3“ angerechnet werden.

2.3.1 Abtall- und Weststofftonnen oder -behilter sind in Schrinken oder in geschlossenen
Riumen unterzubringen bzw. als Gruppenanlagen im Freten durch geeignete
MaBinahmen der Sicht und der direkten Sonneneinstrahlung zu entziehen und mit
standortgerechten Pflanzen in voller Héhe oder mit Kletterpflanzen zu begriinen.

3.7 Bodenfunde

Die zu pflanzenden Baume und Striucher miissen standostgerecht und vorwiegend
122 = heimisch sein.

o [A] o

50 1 Mozart-Haus \]” = 86

Sollte es zu Funden und Befunden nach § 16 Denkmalschutzgesetzes (DSchG) in
diesem Bereich kommen, sind diese gemidB § 17 Abs. 1 DSchG unverziiglich der
Denkmalfachbehérde, die  Generaldirektion — Kulturelles  Erbe, Direktion
Landesarchiologie, GroB3e Langgasse 29, 55116 Mainz (Telefon: 06131/ 20 16 - 300,
Fax: 06131/ 20 16 - 333, E-Mail: archaeologie-mainz(@t-online.de) miindlich oder
schriftlich mitzuteilen. Die Anzeige kann auch bei der unteren Denkmalschutzbehorde

der Stadt Mainz, dem Bauamt, Abteflung Denkmalpflege erfolgen.

1.7.2 Fassadenbegriinung/ Begriinung von AuBlenwinden
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24 Vorgirten

o Tiir- und/ oder fensterlose AuBenwinde und zusammenhingende Teilflichen von
AuBenwinden mit Tiir- und/ oder Fensteréffnungen ab einer GréBe von 20 qm sind
mit Geholzen bzw. mit Rank- oder Kletterpflanzen zu begriinen, sofern sie iiber einen

241  Vorgirten dirfen nicht als Arbeits- oder Lagerflichen benutzt werden.

% Landeshauptstadt
Mainz

i o @ 5 4 Y vothandenen oder herstellbaren Bodenanschluss vertiigen. Als zusammenhingende : : m ba : )
w - 0 o va\ 0 Teilflichen von Aullenwinden sind solche anzusehen, die eine rechteckige Fliche 3. Hinweise Efd?}fb.elteﬂ .Siﬂd 1?15 spitestens zehn Werktage vor Beginn der Denkmalfachbehérde
2 ° 03 2 1 1 @ bilden, deren schmale Seite mindestens 3,00 m Linge aufweist. Die Ptlanzungen sind schriftlich mitzuteilen.
. Q = @ g ! ooo 8 ooo 0 ° gemill der guten fachlichen Praxis auszufiihren, dauerhaft zu unterhalten und bes 3.1 Verwertung und Versickerung von Niederschlagswasser
0 Sporthalle ; // ® © ! Abgang gleichwertig zu ersetzen. 3.8 Denkmalschutz
= undschule Am Gleisbe _ : SHe) @ Von der Begriinungspflicht ausgenommen sind stralenbtindige und grenzstindige GemiB § 55 Abs. 2 des Gesetzes zur Osdnung des Wasserhaushaltes . . . ) .
) ¥ . - Aullenwinde. X : ?g:g 32&; (Wasserhaushaltsgesetz - WHG) soll das aus dem Bereich bebauter oder befestigter Funde im Smne" dfes § 16 Denkmalschutzgeﬂsetz (DSchG) ‘smd‘ gemilB §17 dieses
2 / ja 0 S po I‘tp latZ \\\ \\\ ! Flichen abflieBende Wasser (Niederschlagswasser 1. S. d. § 54 WHG) ortsnah versickert Ges.etzes unvetzugl.l'ch .der D enkma}fa?hbehorde. (Generaldirektion Kulturelles Erbe
N @ o2 Pl S Ausnahmsweise kann gemill § 31 Abs. 1 BauGB von der Begriinungspflicht der D0 E werden. Rheinland-Pfalz) mindlich oder schriftlich anzuzeigen.
’ [ Lo _ = o E 5 AuBenwinde abgewichen werden, wenn je angefangene 20 gm nicht hergestellter
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7 abzustimmen.
© @ @ %) . soll tiber Niederschlagswasser erfolgen. Eine Kombination der Dachbegriinung mit
Ka rtengrundlage ist die Stadtgrundka rte des 9 Solaran.lagen, msjbesondere Pbotovoltauk 1st zuldssig. Nutzbare Dac}1tetrassen, ve.tglaste Zum Zwecke der Nutzung von Niederschlagswasser als Brauch- und/odes
60-Bauamt der Stadt Mainz @ o 0 : A Dachteile, .techx.nsche D achein- 1-111d Aufb auteno (auBer Anlagen fut"So]art.hermie und Beregnungswasser kénnen Zisternen errichtet werden. Diese sind gemill § 62 Abs. 1
Datenbankauszug: 14.11.2019 ” > = @ \ Q ooo Photovoltaik) bis zu einem Anteil von max. 30% der Gesamtdachfliche sind von der Ni. 5 Landesbauosdnung Rheinland Pfalz (LBauO) bis zu 50 m* Behilterinhalt und bis
: 14.11. 5
. 9,

"Basiskarte: Liegenschaftskarte der
Vermessungs- und Katasterverwaltung"

N




	Pläne und Ansichten
	1 500 TF


